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Zum Verw echseln
zeichneten englischen Photographen E

We ise ähnlich sehen und zu allerlei
O. Hoppé, welche eine Anzahl weiter amerikanischer und india-
«rassischen» Fragen oder Ueberlegungen Anlafj geben können

Eine Reihe photographischer Aufnahmen des ausge
nischer Gesichter zeigen, die sich in verblüffender
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\CgpT (oben) das Gesicht eines
bekannten amerikani-

sehen Advokaten

Reinster indianisdier
Typus und

Wer könnte die Aehnlichkeit mit diesem Indianer bestreiten Ein amerikanischer Dichter, undEin sehr bekannter Schriftsteller aus Chicago ein Indianerhäuptling

Indianer wohl nicht zurückführen. Eher
möchte man annehmen, daß Klima und

Atmosphäre, vielleicht auch Lebensbedin-

gungen einen starken Einfluß auf die

Züge des eingewanderten Weißen aus-

übten, so daß diese sich im Laufe der Generationen dem

früheren Beherrscher des Landes näherten. — Lassen wir
die Frage offen, ob Rassenmischung, ob das Klima hier

ausschlaggebend ist, und begnügen wir uns mit der Fest-

Stellung, daß eine derartige Uebereinstimmung zwischen

Rothaut und Blaßgesicht jedenfalls nicht zum Nachteil des

letzteren gelangt. Der Indianer ist ein intelligenter
Mensch mit tief ethischem Empfinden, und seine völlige
Unterdrückung ist eines der traurigsten Kapitel der ame-
rikanischen Geschichte. Man möchte es beinahe als einen

Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit bezeichnen, wenn
sich der unterjochte, ausgerottete Indianer in seinem Geg-

ner erneuert fände, wenn er seine eigene Rasse im Ame-
rikaner überleben würde.

In einem alten Sioux-Liede heißt es:

Ich bin als Krieger geboren,
Und lebte bis heute,
Allen zum Trotz:
Ich lebe bis heute!

Aus all den verschiedenen Rassen der ersten Siedler/l hat sich in Amerika langsam ein ausgesprochener

einheitlicher Typus gebildet, der im ganzen Lande ver-
breitet ist und den man wohl heute als «reinen Amerika-

ner» bezeichnen darf. Und, merkwürdig genug, dieser

Amerikaner scheint immer stärker die Merkmale der «ro-
ten» Rasse aufzuweisen. Figur und Gesichtszüge, die lange
starke Nase, das energische Kinn, schmalç Lippen, vor-
stehende Backenknochen und der scharfe Adlerblick —
alle zeigen eine verblüffende Uebereinstimmung mit dem

Indianer. Sollte diese Aehnlichkeit, die sich deutlich in

unseren Bildern zeigt, auf Rassemischung zurückzuführen
sein? Der weiße Amerikaner würde sich entrüstet dagegen

verwahren. Tatsächlich haben ja auch die Einwanderer

aus der alten Welt die früheren Bewohner des Landes nur
bekämpft und unterjocht, sich aber nicht mit ihnen ver-
mischt. — Oder ist es umgekehrt: hat sich vielleicht der

stolze Indianer von dem Blaßgesicht ferngehalten?
Jedenfalls, auf reine Rassenmischung allein darf man

diese eigenartige Aehnlichkeit zwischen Amerikaner und

dessen Züge sich bei diesem alten Indianer wiederholen E)er durchdringende Blick und die scharfgeprägten Züge
dieses Amerikaners aus Arizona zeigen sich auch

bei dem alten reinblütigen IndianerEin Künstler aus New York
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